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M a ßna hmenpla n
Externe Ausgleichsflächen

Na chrichtliche Informa tionen zum Beba uungspla n 
"Erholungs-, Reha bilita tions- und Freizeita nla gen"
in der Ortsgemeinde Finkenba ch-Gersweiler

Ortsgemeinde Finkenba ch-Gersweiler
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Sonstige Informationen
Abgrenzung externer Ausgleichsflächen

Gemeindegrenzen

Albert-S chweitzer-S tra ße 84
67655 K a isersla utern
Telefon:   +49 631 20 59 10-0
E-M a il:     info@igr.de

Externe Kompensationsmaßnmahmen
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&-.17E Rockenha usen, S üd (Gema rkung Rockenha usen, 
Flurstücke: 1082/1 (W eg, a nteilig), 1436/5 (a nteilig), 1709/10 (anteilig), 1500, 1607, 1607/2
Auf einer Gesa mtfläche von 2,1 ha  ist, wie oben beschrieben, ein wärmeliebender 
Eichenwa ld (AB6) a nzulegen.
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Legende
Biotoptypen nach Kompensation

HN2 S teina ufschüttungen und M a uern
        optiona le S ta ndorte/ Umsetzungen

AA0 Buchenwa ld

AB6 W ärmeliebender Eichenwa ld

AG0 S onst. La ubmischwälder einh. La ubba uma rten

AJ0 Fichtenwa ld

AR0 Ahornwa ld

AU2 Vorwa ld

AV0 W a ldra nd

BA1 Feldgehölz a us einheimischen Arten

BB2 Einzelstra uch

BB9 Gebüsche mittlerer S ta ndorte

BE1 Uferghölze

BF3 Einzelba um

BF4 Obstba um

EA3 Fettwiese, Neueinsa a t

EC1 Na ss- und Feuchtwiese

ED1 M a gerwiese

FD1 T ümpel

FM 5 M ittelgebirgsba ch

FN3

HN1 Gebäude/ Ba uwa gen

VB2 Feldweg unbefestigt

W A3 Hochsitz

W B4 Bienenha us

Z usa tzcodes
stf
ta 1
xd1

mesotroph
mittleres Ba umholz
a rtenreich

Gehrweiler

Rockenhausen, Nord

Rockenhausen, Süd

Rockenhausen, Mitte

Obermoschel

Pflanzennamen/ Abk.

CB
PAV
QP
QRO
S T

Carpinus betulus
Prunus avium
Quercus petrea
Quercus robur
Sorbus torminalis

Bäume
- Ha inbuche
- Vogelkirsche
- T ra uben-Eiche
- S tiel-Eiche
- Elsbeere

Hr
Ps
Rc

Hippophae rhamnoides
Prunus spinosa
Rosa canina

S träucher
- S a nddorn
- S chlehe
- W ilde Rose

&-9E Gehrweiler (Gema rkung Gehrweiler, Flurstück 640/1)
Auf insgesa mt ca . 0,5 ha  der M a ßna hmenfläche ist eine M a gerwiese zu entwickeln. Da zu ist die Fläche 
im Herbst zu mähen und a lle Pfla nzenrückstände von der Fläche zu entfernen. Bestehende Gehölze sind 
a uf der Fläche zu bela ssen. Anschließend ist da s mit S a nd vermengte Regiosa a tgut (RS M -Regio, 
Ursprungsgebiet 9 - Oberrheingra ben mit S a a rpfälzer Bergla nd, M a gerwiese sa uer/ba sisch) a uf den 
Flächen a ufzubringen (3 g bis 4 g S a a tgut mit S a nd a uf 10 g/m² strecken).
Die Fläche ist zweima l pro Ja hr a lternierend zu mähen. Da zu wird die Gesa mtfläche in zwei Teilflächen 
(je 1/2 der Gesa mtfläche) a ufgeteilt. Im ersten Ja hr wird die T eilfläche A mit der ersten M a hd und Fläche 
B mit der zweiten M a hd gemäht. Im zweiten Ja hr wird die T eilfläche B mit der ersten M a hd gemäht usw. 
Da bei sollte a uf die Entstehung einer möglichst heterogenen Fläche gea chtet werden. Die erste M a hd 
erfolgt frühestens a b dem 31.07. und die zweite M a hd im S eptember. Anfa llendes M a hdgut ist na ch dem 
Trocknen a uf der Fläche (Heuma hd) a bzutra nsportieren und nicht in den M a ßna hmenflächen zu bela ssen. 
Der Einsa tz von Düngemittel und Pfla nzenschutzmittel a ller Art, Umbruch sowie da s W a lzen und Eggen 
der Flächen sind a usgeschlossen.
Auf insgesa mt ca . 0,1 ha  der M a ßna hmenfläche ist eine Na ss- und Feuchtwiese zu entwickeln. Da zu ist 
die Fläche im Herbst zu mulchen und a lle Pfla nzenrückstände von der Fläche zu entfernen.
Bestehende Gehölze sind a uf der Fläche zu bela ssen. Anschließend ist Regiosa a tgut (RS M -Regio, 
Ursprungsgebiet 9 - Oberrheingra ben mit S a a rpfälzer Bergla nd, Feuchtwiese) a uf den Flächen 
a ufzubringen (3 g/m² bis 5 g/m²). 
Die Fläche ist in zwei ungefähr gleichgroße T eilflächen a ufzuteilen. Jede Fläche ist einma l pro Ja hr zu 
verschiedenen Z eitpunkten zu mähen. Im ersten Ja hr erfolgt die M a hd a uf Fläche A frühestens a b dem 
31.07. und die M a hd a uf Fläche B im S eptember. Im zweiten Ja hr umgekehrt und so weiter. Der Einsa tz 
von Düngemittel und Pfla nzenschutzmittel a ller Art, Umbruch sowie da s W a lzen und Eggen der Flächen 
sind a usgeschlossen. 

&-.27E Rockenha usen, M itte (Gema rkung Rockenha usen, 
Flurstück: 1692/2

&-.37E Obermsochel (Gema rkung Obermoschel, 
Flurstück: 2483/5

Auf einer Gesa mtfläche von 0,9 ha  ist, wie oben beschrieben, ein wärmeliebender 
Eichenwa ld (AB6) a nzulegen.

Auf einer Gesa mtfläche von 1,2 ha  ist, wie oben beschrieben, ein wärmeliebender 
Eichenwa ld (AB6) a nzulegen.

&-7E Aufforstungsma ßna hmen
Auf den na chfolgenden Flächen (T eilma ßna hmen E7.1 – E7.3) sind jeweils Aufforstungsma ßna hmen 
durchzuführen. 
Allgemein sind da bei a uf a llen Flächen für die Entwicklung und Pflege des W a ldes die folgenden 
Vorga ben einzuha lten (siehe Umweltbericht, K a pitel 5.3)

&-8E Rockenha usen, Nord (Gema rkung Rockenha usen, Flurstücke 5738/7, 5763, 5764, 5765, 5765/2, 
5766, 5766/2, 5766/3, 5766/4, 5766/6, 5773/2)
Auf der M a ßna hmenfläche ist a uf 4,6 ha  eine M a gerwiese zu entwickeln. Da zu ist die Fläche im Herbst 
zu mähen und a lle Pfla nzenrückstände von der Fläche zu entfernen. Bestehende Gehölze sind a uf der 
Fläche zu bela ssen. Anschließend ist da s mit S a nd vermengte Regiosa a tgut (RS M -Regio, 
Ursprungsgebiet 9 - Oberrheingra ben mit S a a rpfälzer Bergla nd, M a gerwiese sa uer/ba sisch) a uf den 
Flächen a ufzubringen (2 g bis 4 g S a a tgut mit S a nd a uf 10 g/m² strecken).
Die Fläche ist zweima l pro Ja hr a lternierend zu mähen. Da zu wird die Gesa mtfläche in drei Teilflächen 
(je 1/3 der Gesa mtfläche) a ufgeteilt. Im ersten Ja hr werden die T eilflächen A und B mit der ersten M a hd 
und Fläche C mit der zweiten M a hd gemäht. Im zweiten Ja hr werden die T eilflächen B und C mit der 
ersten M a hd gemäht usw. Da bei sollte a uf die Entstehung einer möglichst heterogenen Fläche gea chtet 
werden. Die erste M a hd erfolgt frühestens a b dem 31.07. und die zweite M a hd im S eptember. Anfa llendes 
M a hdgut ist na ch dem Trocknen a uf der Fläche (Heuma hd) a bzutra nsportieren und nicht in den 
M a ßna hmenflächen zu bela ssen. Der Einsa tz von Düngemittel und Pfla nzenschutzmittel a ller Art, 
Umbruch sowie da s W a lzen und Eggen der Flächen sind a usgeschlossen.
Um der Feldlerche bereits vor der ersten M a hd einen möglichst heterogenen Lebensra um zu bieten, sind 
bei der Ansa a t, z. B. durch Anheben der S a a tma schine, zehn ca . 25 m² große, künstliche Fehlstellen, 
sogena nnten "Feldlerchenfenster", zu erstellen.
Für die Reptilien sind a n mehreren S tellen a uf den zu entwickelnden M a gerwiesen Trockenma uern/
S teinschüttungen zu erstellen. Für diese können a uch da für geeignete S teine genutzt werden, welche bei 
Arbeiten im T eiländerungsbereich oder dem Bereich des Gesa mtbeba uungspla nes a nfa llen.
Der Ausgleich muss gleicha rtig erfolgen. Trockenma uern/S teinschüttungen sind südexponiert a nzulegen. 
Auf eine Verfüllung oder Verfugung der S teinzwischenräume ist gänzlich zu verzichten. Der Boden unter 
der M a ßna hme muss eine gute Versickerungsfähigkeit a ufweisen. Um verschiedenen Reptiliena rten 
Lebensra um zu bieten, sollten möglichst unterschiedlich große S teine genutzt werden. Um die Ha bita te für 
Feldlerchen nicht una ttra ktiv zu gesta lten, dürfen so hergestellte S teina ufschüttungen/S teinriegel/
Trockenma uern eine Höhe von 2,0 m nicht überschreiten.
Die Erstherstellung dieser M a ßna hme ist vor Beginn der Ba uma ßna hmen zu beenden, da mit die 
zusätzlich gescha ffenen Ha bita ta ngebote für eine Besiedlung durch Feldlerchen und Reptilien zur 
Verfügung stehen.


